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Erklärung zu Interessenkonflikten

Hiermit erkläre ich, dass zu den 

Inhalten der Präsentation kein 

Interessenkonflikt vorliegt
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Hintergrund

◼ Unbekannte Zahl von schwerstpflegebedürftigen Patienten sind 

intermittierend oder dauerhaft an Beatmungsgeräte angewiesen

◼ Betreuung im außerklinischen Umfeld erfolgt
◼ häuslichen Umfeld

◼ Beatmungswohngemeinschaften

◼ Spezialisierten Pflegeheimen

◼ Groß angelegte Evakuierungsmaßnahmen durch immer 

wiederkehrende Weltkriegsbombenfunde in Frankfurt a. M. sind 

keine Seltenheit

◼ Realistische Gefahr einer Funktionsstörung des 

(Heim)Beatmungsgerätes bei langanhaltendem Stromausfall
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Ziel der Studie

Langanhaltender Behördlich

Stromausfall angeordnete 

Evakuierungs-

maßnahmen

Vorbereitung

Problembewusstsein

Lösungsvorschläge
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Material und Methoden

◼ Untersuchungszeitraum

12.2019 – 06.2021

◼ Befragung von

◼Betroffenen

◼Angehörigen & ges. Vertretern

◼Pflegekräften

◼ Interviews mit Experten

◼Weaning-Experte

◼Rettungsdienst

◼Gefahrenabwehr
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Erste Ergebnisse

Ges. Betreuende

7,8 %

Pflegekräfte 

15,7 %

◼ Kontaktaufnahme mit 35 ambulanten Pflegediensten

◼ 23 Pflegedienste waren interessiert

◼ 51 Personen wurden interviewt 

Patienten

45,1 %

Angehörige

31,4 %

◼ Verteilung der Befragten nach Zielgruppen
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Erste Ergebnisse

ausgearbeiteter

Notfallplan &

Meldesystem

geschultes

Personal vor Ort

gezielte 

Risikoaufklärung

◼ Wichtigste Voraussetzungen für eine erfolgreiche Evakuierung

◼ Ergebnis aus Experteninterviews

◼ hohe Priorität bei zwei von drei Experten in der Etablierung eines

Meldekatasters
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Diskussion

◼ Anhand der Befragung hohes 

Problembewusstsein erkennbar

Fazit:

◼ Bedürfnis nach einem zentralen 

Meldekataster klar erkennbar

◼ Erarbeitung einer elektronischen Lösung 

als Weiterführung zur eigentlichen Studie 

geplant



Das Gesundheitsamt Darmstadt
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Kontakt

Gesundheitsamt Stadt Darmstadt und 

LK Darmstadt-Dieburg

Niersteiner Str. 3

64295 Darmstadt

Suvarna Wobrock

Ärztin und Fachbereichsleiterin 

Amtsärztlicher Dienst

Kontakt: s.wobrock@gesundheitsamt-dadi.de

Tel. 06151-3309-280
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